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führung des Fahrzeugs gewählt. Auf der vorderen
Fläche ist der Fahrersitz angeordnet, während die
Beifahrersitze in Klappen eingelassen sind.

Einfach und übersichtlich ist der technische Aufbau

des Fahrzeugs, obwohl es eine Geschwindigkeit
von über 50 km/h entwickelt. Bemerkenswert in

diesem Zusammenhang ist, dass der Kraka ohne Spe-

zialwerkzeug in weniger als einer Stunde in 5

Baugruppen zerlegt werden kann. Erwähnenswert wäre

zudem, dass das Fahrzeug deshalb nur wenig
Abstellplatz benötigt, weil es auf 2h seiner Grösse

eingeklappt werden kann.

Technische Daten: 2750 mm lang; 1510 mm breit;
1200 mm einschl. Spiegel) hoch; 1895x1410x755mm

grosse Ladefläche; 2047 mm Radstand; 1138 mm

Spurweite; 250 mm Bodenfreiheit; ca. 600 kg
Leergewicht (ohne Fahrer); 1610 kg zulässiges
Gesamtgewicht; BMW-Viertakt-2-Zylinder-Boxermotor mit

Luftkühlung durch Radialgebläse auf der Kurbelwelle,
78 mm Zylinderbohrung; 73 mm Hub und 697 ccm

Hubraum; 26 PS Dauerleistung bei 5000 U/min;

Vollsynchronisiertes Wechsel- und Ausgleichgetriebe mit

Achsantrieb; 4 Gänge mit Geschwindigkeiten von 12

bis 53 km/h vorwärts und 13 km/h rückwärts; 12 Volt

Batterie, 12 V/130 W Lichtmaschine; Kraftstoffbehälter

mit 24,5 Liter Inhalt.

(Hersteller: Faun-Werke, D-8560 Lauf a. d. Pegnitz,
Postfach 8) NF
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Motor abkühlen lassen
Nach dem Traktoreinsatz soll der Motor, der voll
belastet war, vor dem Abstellen noch einige Minuten

unbelastet weiterlaufen, weil beim Abstellen Kühlung
und Schmierung abrupt aufhören. Dadurch staut sich

die Kolbenwärme an den ungekühlten Zylinderflächen

und das Schmieröl brennt fest. Ausserdem
verlieren auch die Kolbenringe ihre Federung. Wird nun
ein Traktormotor der mit Vollast läuft, «in die Knie

gezwungen» und anschliessend wieder in Gang
gesetzt, reissen die Kolben bei ihrem ersten Hub dann

die verbrannte Oelkruste ab. Dies ergibt einen
anormalen Zylinderverschleiss. Die beste Abkühlung für
einen heissen Motor bleibt deshalb der Leerlauf mit

voller Drehzahl, bei der Kühlung und Schmierung
auf hohen Touren weiterarbeiten. K.F.

Felgenmuttern öfters säubern
von Ing. Kuno Fischer

Soll beim Traktor ein Reifen- bzw. Radwechsel

vorgenommen werden, so kann es vorkommen, dass die

Rad- bzw. Felgenmuttern eingerostet sind und selbst
bei grösstem Kraftaufwand sich nicht lösen. Um dies

zu vermeiden, sind bei der wöchentlichen gründlichen

Traktorreinigung im bäuerlichen Betrieb auch

die Radmuttern der Vorder- und Hinterräder zu

berücksichtigen. Sie sind von Zeit zu Zeit loszuschrauben

und gründlich zu säubern. Dabei sind auch die

Stiftschrauben an den Achsen, die zur Befestigung
der Radscheiben dienen, leicht einzuölen. Dann

braucht man nicht zu fürchten, dass die Radmuttern

allmählich einrosten und beim Reifen- bzw.
Radwechsel nicht lösbar sind.
Bei dieser Gelegenheit ist auch der Luftdruck der
Reifen zu überprüfen und die Abnutzung der Profile

und Stollen zu beobachten. Es muss immer wieder

darauf hingewiesen werden, dass die richtige
Einhaltung des Luftdruckes beim Traktor- und

Anhängerreifen der wichtigste Faktor in der Reifenpflege

ist. Daher müssen die Luftreifen regelmässig
überprüft werden, um eine Herabminderung der
Lebensdauer zu vermeiden. Falscher Luftdruck
vermindert nicht nur die Zugleistung des Traktors,
sondern beeinträchtigt auch die Lebensdauer der Reifen.
An der Art der Abnutzung der Bereifung kann man

Fehler an Rädern, Fahrwerk oder Ueberlastung
feststellen.

Bei ungleichmässigem, verstärktem Verschleiss liegt
ein Fehler im Radlauf vor. In Verbindung mit kinematisch

unrichtigem Ablauf des Reifens (z. B. Schräglauf

durch zu grosse Vorspur, verbogene Achsen und

Unstimmigkeit im Sturz) wird eine besonders stark

einseitige stufige Abnutzung der Reifen erzeugt.
Auch auf Reifenschäden durch äussere Einwirkung
achten. Nagelverletzungen, Schnittverletzungen,
Beschädigungen des Seitengummis durch Bordkanten-
Scheuerung, Laufflächenschäden usw. sind solche.
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